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Gemeinsam zum «Smart Village» werden! 

NRP Pilotmassnahme «Smart Villages / Smart Regions» 



Smart villages – erprobter Ansatz dank EUSALP

• Das Smart villages Interreg-Projekt (2018 – 21) war wichtig, um den Smart 
villages Ansatz bekannt zu machen und
- ein gemeinsames Verständnis und eine gemeinsame Methodologie zu erarbeiten
- das Konzept in der Praxis zu testen, inkl. unter Covid-19-Bedingungen (Resilienz!)
- übertragbare Instrumente zu schaffen (DEP)
- Empfehlungen an die Politik zu formulieren
- die Basis für Folgearbeiten zu legen. 

• Das Smart villages – Projekt hat zu einem grossen Teil zur Konkretisierung 
und Sichtbarkeit von EUSALP beigetragen. 



Smart villages – ein Dorfentwicklungsmodell



Smart villages – Digital Exchange Platform

https://smart-villages.eu

https://smart-villages.eu/


Spezifisch für CH – neue Förderschiene für Smart villages

• Vereinbarung zwischen Staatssekretariat für Wirtschaft SECO und SAB
• Unterstützung für Bergdörfer, um zu Smart villages zu werden: 

- Benutzung des Smartness Self Assessment Tool und der DEP des Smart villages Projektes. 
- Finanzielle Unterstützung für Regionen und Gemeinden, um einen Aktionsplan in einem 

partizipativen Prozess zu erarbeiten. 
- Verpflichtung, am Erfahrungsaustausch im Jahr 2022 teilzunehmen. 
- Weitergehende Massnahen müssen über andere Finanzquellen unterstützt werden. 



Erstberatung SAB

Projektvereinbarung Projektvereinbarung mit Gemeinde, unterschriebenes
Pflichtenheft Gemeinden (Beilage Angebot Expert*in)

Mandatierung Expert*in Mandatierung Expert*in für Partizipationsprozess, bei Auswahl
hilft eine Liste auf SAB Website

Partizipativer Prozess Durchführung Partizipationsprozess (Vision, Bedürfnisse, 
Spurgruppen, Aktionsplan)

Kostenlose Erstberatung durch SAB für Gemeinden-
Gemeindegruppen (Klärung Prozess, Status quo etc.)

Projektablauf für beteiligte Gemeinden



Aktionsplan

Die Gemeindeexekutive beschliesst den Aktionsplan.Absegnung Aktionsplan

Mit der Umsetzung von Projekten kann begonnen werden.Start Umsetzung Projekte

Im Jahre 2022 schliesst das Projekt mit dem Erfahrungs-
austausch aller Projektteilnehmenden

Erfa 2022

Am Ende des Partizipationsprozesses steht ein Aktionsplan mit
Konkreten Massnahmen, Verantwortlichkeiten, Finanzierung etc.

Projektablauf für beteiligte Gemeinden



Total 17 Gemeinden 
davon 12 mit 
abgeschlossenem 
Partizipationsprozess

Aktueller Stand



Die Gemeinden der Region Pays d’Enhaut wollen mit ihrem Aktionsplan:

- Weiterbildungsangebote im Bereich Digitalisierung fördern. 

- auf einer digitalen Plattform die wichtigsten Informationen der Region 
abrufbar machen. 

- den Zugang zu Sport und Freizeitanlagen digitalisieren 
(Buchungen/Reservationen/Auskünfte etc.)

- in Partnerschaften mit privaten Firmen die Region als Arbeits- und 
Wohnort besser positionieren. 

Beispiele aus den Gemeinden



Die Pilotgemeinden im Kanton Jura konzentrieren sich mehrheitlich auf 

- die Einführung einer Gemeindeplattform für den Informationsaustausch 
und die Nachbarschaftshilfe. 

- Bessere Inwertsetzung touristischer Highlights (mit elektronischen 
Stelen, audioguides, elektronischer Gästekarte etc.) 

- Den Ausbau von generationenübergreifenden Angeboten (Angebote für 
Familien, Ausbildungspatenschaften für Schulabgänger etc.)

Beispiele aus den Gemeinden



Die vier Pilotgemeinden der Region Via Mala verfolgen mit dem Aktionsplan 
folgende Ziele: 

- Die Unternehmen wollen sich bei den Lehrstellensuchenden im virtuellen 
Raum vorstellen. 

- Ferner wird der Einsatz von autonom fahrenden Bussen geprüft. 

- Im Gesundheitsbereich wird beabsichtigt, Defibrilatoren- und 
Firstresponderstandorte zu digitalisieren.

- In den Gemeindeverwaltungen wird die durchgängige Digitalisierung der 
Prozesse angestrebt.

Beispiele aus den Gemeinden



http://www.sab.ch/dienstleistungen/regionalentwicklung/smart-villages.html

Weitere Informationen

http://www.sab.ch/dienstleistungen/regionalentwicklung/smart-villages.html

